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©  Schuh. 

©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Schuh,  enthaltend 
einen  mit  zwei  Bandagen  versehenen  flexiblen 
Schaft,  einen  Zentralverschluß  sowie  einen  Seilzug, 
wobei  der  Zentralverschluß  auf  einer  der  beiden 
Bandagen  angeordnet  ist.  Ein  derartiger  Schuh 
zeichnet  sich  durch  eine  geringe  Zahl  von  einfach 
herzustellenden  und  leicht  zu  montierenden  Teilen 
und  damit  durch  eine  besonders  kostengünstige  Fer- 
tigung  aus. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Schuh,  insbesonde- 
re  für  Sportzwecke,  enthaltend  einen  mit  wenig- 
stens  zwei  Bandagen  versehenen  flexiblen  Schaft, 
einen  Zentralverschluß  mit  drehbarem  Verschluß- 
element  sowie  einen  mittels  des  Verschlußelemen- 
tes  betätigbaren,  den  flexiblen  Schaft  über  die  Ban- 
dagen  schließenden  Seilzug. 

Durch  die  DE-A-39  32  023.5  ist  bereits  ein 
Schuh  bekannt,  bei  dem  mit  dem  eigentlichen 
Schuhkörper  ein  als  gesondertes  Element  herge- 
stellter  Verschlußteil  verbunden  ist.  Dieser  Ver- 
schlußteil  enthalt  einen  aus  einer  mittleren  Zone 
und  zwei  seitlichen  Lappen  bestehenden  Ver- 
schlußträger,  wobei  auf  der  Zunge  das  drehbare 
Verschlußelement  eines  Zentralverschlusses  ange- 
bracht  ist,  das  über  einen  Seilzug  mit  den  seitli- 
chen  Lappen  in  Verbindung  steht. 

Bei  einem  ähnlichen,  aus  der  Praxis  bekannten 
Schuh  ist  das  drehbare  Verschlußelement  des  Zen- 
tralverschlusses  auf  der  in  üblicher  Weise  ausgebil- 
deten  Zunge  des  Schuhes  angeordnet,  wobei  der 
Seilzug  mit  zwei  seitlichen  Bandagen  in  Eingriff 
steht,  die  auf  den  an  die  Zunge  angrenzenden 
seitlichen  Schaftteilen  angeordnet  sind. 

Für  Schuhe  der  vorstehend  genannten  Art  ge- 
eignete  Zentralverschlüsse  sind  beispielsweise 
durch  die  EP-A-0  393  380  und  die  EP-A-0  412  290 
bekannt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Schuh  der  eingangs  genannten  Gattung  dahin 
weiterzuentwickeln,  daß  seine  Fertigung  vereinfacht 
und  kostengünstiger  gestaltet  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  der  Zentralverschluß  auf  der  einen  der 
beiden  Bandagen  angeordnet  ist. 

Zweckmäßige  Ausgestaltungen  der  Erfindung 
sind  Gegenstand  der  Unteransprüche  und  werden 
im  Zusammenhang  mit  der  Beschreibung  einiger  in 
der  Zeichnung  veranschaulichter  Ausführungsbei- 
spiele  näher  erläutert. 

In  der  Zeichnung  zeigen 
Fig.1  eine  Perspektivansicht  eines  als 

Freizeitschuh  ausgebildeten  er- 
sten  Ausführungsbeispieles  der 
Erfindung, 

Fig.2  und  3  Seitenansichten  des  Schuhs  ge- 
mäß  Fig.1, 

Fig.4  eine  Aufsicht  auf  die  beiden 
Bandagen  des  Schuhes  gemäß 
den  Fig.1  bis  3  vor  ihrer  Befesti- 
gung  am  Schaft  des  Schuhes, 

Fig.5,  6,  7  Ansichten  dreier  weiterer  Aus- 
führungsbeispiele  der  Erfindung. 

In  den  Fig.1  bis  4  ist  als  erstes  Ausführungs- 
beispiel  der  Erfindung  ein  vorzugsweise  als  Frei- 
zeitschuh  geeigneter  Schuh  mit  einem  geschlosse- 
nen  Schaft  1  dargestellt  (als  "Schaft"  wird  hierbei 
der  gesamte,  oberhalb  der  Schuhsohle  2  befindli- 

che,  flexible  Teil  des  Schuhkörpers  bezeichnet). 
Das  Verschlußsystem  dieses  Schuhes  besteht 

im  wesentlichen  aus  drei  Teilen,  nämlich  dem  Zen- 
tralverschluß  3,  einer  den  Zentralverschluß  3  tra- 

5  genden  ersten  Bandage  4  und  einer  zweiten  Ban- 
dage  5. 

Der  Zentralverschluß  3  enthalt  ein  drehbares 
Verschlußelement  3a  sowie  einen  mittels  dieses 
Verschlußelementes  3a  betätigbaren  Seilzug  3b, 

io  der  den  flexiblen  Schaft  1  über  die  beiden  seitli- 
chen  Bandagen  4  und  5  schließt. 

Der  Zentralverschluß  3  ist  auf  der  seitlich  an 
der  Schuhaußenseite  vorgesehenen  Bandage  4  an- 
geordnet.  Diese  Bandage  4  enthält  -  wie  insbeson- 

75  dere  Fig.4  erkennen  läßt  -  in  ihrem  hinteren  Be- 
reich  ein  erstes  Führungselement  6,  das  eine 
rechteckige  Ausnehmung  6a  aufweist,  die  zur  Auf- 
nahme  des  freien  Endes  7a  eines  den  Fersenbe- 
reich  des  Schaftes  1  umschließenden  Spannteiles 

20  7  der  zweiten  Bandage  5  dient. 
Die  den  Zentralverschluß  3  tragende  erste  Ban- 

dage  4  enthält  ferner  in  ihrem  vorderen  Bereich  ein 
zweites  Führungselement  8,  das  eine  Ausnehmung 
8a  aufweist,  die  zur  Aufnahme  des  freien  Endes  9a 

25  eines  den  Ristbereich  des  Schaftes  1  umschließen- 
den  Spannteiles  9  der  zweiten  Bandage  5  dient. 

Die  beiden  Führungselemente  6  und  8  sind 
dabei  in  annähernd  gerader  Verlängerung  der  mit 
ihnen  zusammenwirkenden  Spannteile  7,  9  der 

30  zweiten  Bandage  5  angeordnet. 
Die  den  Zentralverschluß  3  tragende  erste  Ban- 

dage  4  enthält  ferner  einen  schräg  nach  vorn  wei- 
senden  Befestigungsteil  10,  der  im  unteren  Bereich 
mit  dem  Schaft  1  verbunden  ist.  Dabei  ist  in  Fig.2 

35  mittels  der  gestrichelten  Linie  11  markiert,  an  wel- 
chen  Stellen  die  erste  Bandage  4  vorzugsweise  mit 
dem  Schaft  1  fest  verbunden  ist,  nämlich  in  dem 
den  Zentralverschluß  3  tragenden  Bereich  sowie  im 
unteren  Bereich  des  Befestigungsteiles  10.  Demge- 

40  genüber  ist  der  das  zweite  Führungselement  8 
bildende  Teil  der  Bandage  4,  ebenso  wie  der  sich 
hieran  nach  vorn  anschließende  obere  Bereich  des 
Befestigungsteiles  10  mit  dem  Schaft  nicht  fest 
verbunden. 

45  Die  zweite  Bandage  5  enthalt  im  Anschluß  an 
den  bereits  erwähnten,  über  den  Ristbereich  des 
Schaftes  laufenden  Spannteil  9  einen  schräg  nach 
hinten  laufenden  Befestigungsteil  12  sowie  einen 
schräg  nach  vorn  weisenden  Befestigungsteil  13 

50  (vgl.  Fig.3),  die  beide  jeweils  in  ihrem  unteren 
Bereich  mit  dem  Schaft  1  fest  verbunden  sind.  Die 
Befestigungsstellen  sind  durch  die  gestrichelten  Li- 
nien  14  und  15  gekennzeichnet. 

Weiterhin  gehört  zur  zweiten  Bandage  5  der 
55  bereits  erwähnte  Spannteil  7,  der  den  Fersenbe- 

reich  des  Schaftes  1  umschließt.  Er  ist  bei  dem 
dargestellten  Ausführungsbeispiel  als  ein  gesonder- 
tes  Element  ausgebildet  und  über  ein  Drehgelenk 
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16  mit  dem  übrigen  Teil  der  zweiten  Bandage  5 
verbunden.  Die  Durchbrüche  zur  Aufnahme  einer 
das  Drehgelenk  16  bildenden  Öse  sind  in  der  Dar- 
stellung  gemäß  Fig.4  mit  den  Bezugszeichen  17a 
und  17b  bezeichnet. 

Der  Seilzug  3b  ist  mit  seinem  einen  Ende  im 
hinteren  Bereich  der  ersten  Bandage  4  fixiert  (Be- 
festigungsstelle  18,  vgl.  Fig.4).  Der  Seilzug  3b  läuft 
dann  durch  eine  Nut  7a'  im  freien  Ende  7a  des 
Spannteiles  7.  Anschließend  tritt  der  Seilzug  3b  aus 
der  Ausnehmung  6a  des  ersten  Führungselemen- 
tes  6  aus  und  in  die  Ausnehmung  8a  des  zweiten 
Führungselementes  8  ein.  Dort  läuft  der  Seilzug  3b 
durch  eine  entsprechende  Nut  9a'  im  freien  Ende 
9a  des  Spannteiles  9.  Das  zweite  Ende  des  Seilzu- 
ges  3b  ist  an  der  Seiltrommel  des  drehbaren  Ver- 
schlußelementes  3a  befestigt.  Die  Einzelheiten  des 
Zentralverschlusses  3  bedürfen  keiner  Erläuterung, 
da  sie  aus  anderem  Zusammenhang  bereits  be- 
kannt  sind. 

Zweckmäßig  werden  zumindest  die  vom  Seil- 
zug  3b  erfaßten  Enden  7a,  9a  der  beiden  Spanntei- 
le  7,  9  der  zweiten  Bandage  5,  die  Führungsele- 
mente  6  und  8  der  ersten  Bandage  4  sowie  der 
den  Zentralverschluß  3  tragende  Bereich  der  ersten 
Bandage  4  aus  Kunststoff  hergestellt,  sofern  nicht 
die  Bandagen  insgesamt  aus  Kunststoff  gefertigt 
werden. 

Bei  diesem  Ausführungsbeispiel  dient  somit 
die  an  der  Außenseite  des  Schaftes  vorgesehene 
erste  Bandage  4  als  Träger  des  Zentralverschlus- 
ses  3  und  umschließt  andererseits  einen  Teil  des 
Mittelfußes.  Die  zweite,  an  der  Innenseite  des 
Schaftes  befestigte  Bandage  5  faßt  den  übrigen 
Teil  des  Mittelfußes;  von  hier  aus  läuft  ein  Teil  der 
Bandage  5  (nämlich  der  Spannteil  9)  über  den  Rist, 
während  ein  weiterer  Teil,  nämlich  der  Spannteil  7, 
um  die  Ferse  geführt  ist. 

Wird  der  Zentralverschluß  3  durch  Drehen  des 
Verschlußelementes  3a  geschlossen,  so  werden 
die  Enden  7a,  9a  der  Spannteile  7,  9  in  den  Füh- 
rungselementen  6  bzw.  8  in  Richtung  auf  den  Zen- 
tralverschluß  3  gezogen.  Der  Schaft  1  umschließt 
auf  diese  Weise  den  Fuß  des  Benutzers  mit  einem 
gleichmäßigen,  auf  den  gewünschten  Wert  einstell- 
baren  Druck. 

Der  Zentralverschluß  3  läßt  sich  im  Bedarfsfalle 
auf  einfache  Weise  von  der  Bandage  4  lösen  und 
auswechseln. 

Fig.5  zeigt  eine  Abwandlung  des  Ausführvngs- 
beispieles  gemäß  den  Fig.1  bis  4.  Dieser  Schuh 
enthält  einen  geschlitzten  Schaft  1',  der  zwei  den 
Schlitz  19  lappenartig  überdeckende  Schaftzonen 
1  'a,  1  'b  aufweist. 

Die  den  Zentralverschluß  3  tragende  erste  Ban- 
dage  4  enthält  außer  dem  ersten  Führungselement 
6  ein  zweites  Umlenkelement  22  für  den  Seilzug  3b 
sowie  eine  Befestigungsstelle  24  zur  Fixierung  des 

einen  Seilzugendes. 
Die  zweite  Bandage  5  enthält  außer  dem  den 

Fersenbereich  umschließenden  Spannteil  7  ein  er- 
stes  Umlenkelement  21  und  ein  drittes  Umlenkele- 

5  ment  23  für  den  Seilzug. 
Der  Seilzug  3b  läuft  damit  vom  drehbaren  Ver- 

schlußelement  3a  des  Zentralverschlusses  3  über 
das  freie  Ende  7a  des  Spannteiles  7  der  Bandage 
5  und  über  die  drei  Umlenkelemente  21,  22,  23  zur 

io  Befestigungsstelle  24.  Beim  Schließen  des  Zentral- 
verschlusses  3  wird  damit  über  den  Seilzug  3b  die 
Bandage  5  an  die  Bandage  4  herangezogen,  so 
daß  der  Schaft  1'  den  Fuß  des  Benutzers  mit 
einstellbarem  Druck  umschließt. 

15  Fig.6  zeigt  als  weiteres  Ausführungsbeispiel 
der  Erfindung  einen  Fußballschuh  mit  geschlitztem 
Schaft  1'  und  einer  Zunge  30.  Die  Schaftzone  1'a 
trägt  die  auf  der  Außenseite  des  Schuhes  vorgese- 
hene  erste  Bandage  4,  während  die  Schaftzone  1'b 

20  mit  der  zweiten  Bandage  5  versehen  ist,  die  die 
Schaftzone  1'a  etwas  übergreift. 

Die  den  Zentralverschluß  3  tragende  Bandage 
4  enthält  ein  zweites  und  viertes  Umlenkelement 
32  bzw.  34  für  den  Seilzug  3b  sowie  eine  Befesti- 

25  gungsstelle  35  zur  Fixierung  des  Seilzugendes.  Die 
zweite  Bandage  5  trägt  ein  erstes  und  drittes  Um- 
lenkelement  31  bzw.  33  für  den  Seilzug.  Der  Seil- 
zug  3b  läuft  damit  vom  drehbaren  Verschlußele- 
ment  des  Zentralverschlusses  3  über  die  vier  Um- 

30  lenkelemente  31  ,  32,  33,  34  zur  Befestigungsstelle 
35.  Beim  Spannen  des  Zentralverschlusses  3  wird 
die  Bandage  5  über  den  Seilzug  3b  an  die  Banda- 
ge  4  herangezogen  und  der  Schaft  geschlossen. 

Bei  diesem  Ausführungsbeispiel  enthält  die 
35  zweite  Bandage  5  keinen  den  Fersenbereich  des 

Schaftes  umschließenden  Spannteil  7  (wie  die  bei- 
den  zuvor  erläuterten  Ausführungsbeispiele).  Dem- 
gemäß  kommt  auch  das  hintere  Führungselement 
6  der  zuvor  erläuterten  Ausführungsbeispiele  in 

40  Fortfall. 
Es  kann  zweckmäßig  sein,  lediglich  die  den 

Zentralverschluß  3  sowie  die  vier  Umlenkelemente 
31,  32,  33,  34  und  die  Befestigungsstelle  35  tra- 
genden  Bereiche  4a  bzw.  5a  der  Bandagen  4  und 

45  5  aus  verhältnismäßig  biegesteifem  Material,  wie 
Kunststoff,  herzustellen,  dagegen  den  übrigen  Be- 
reich  4b  bzw.  5b  der  beiden  Bandagen  4,  5  aus 
verhältnismäßig  nachgiebigem  Material,  wie  Leder 
oder  Kunstleder. 

50  Fig.7  zeigt  als  weiteres  Ausführungsbeispiel 
der  Erfindung  einen  Kinderschuh,  bei  dem  der  auf 
der  ersten  Bandage  4  angeordnete  Zentralver- 
schluß  3  mittig  auf  dem  Schaft  1  vorgesehen  ist. 
Der  den  Zentralverschluß  3  mit  der  zweiten  Banda- 

55  ge  5  verbindende  Seilzug  3b  ist  hierbei  als  einfa- 
che,  kurze  Schlaufe  ausgebildet.  In  der  Bandage  5 
sind  zweckmäßig  gestaltete  Nuten  37  zur  Aufnah- 
me  des  Seilzuges  3b  vorgesehen. 
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Die  beiden  Bandagen  4  und  5  sind  zweckmä- 
ßig  lediglich  im  unteren  Bereich  ihrer  Befestigungs- 
ansätze  (etwa  längs  der  Linie  38,  39)  mit  dem 
Schaft  1  verbunden. 

Patentansprüche 

1.  Schuh,  insbesondere  für  Sportzwecke,  enthal- 
tend  einen  mit  wenigstens  zwei  Bandagen  ver- 
sehenen  flexiblen  Schaft,  einen  Zentralver- 
schluß  mit  drehbarem  Verschlußelement  sowie 
einen  mittels  des  Verschlußelementes  betätig- 
baren,  den  flexiblen  Schaft  über  die  Bandagen 
schließenden  Seilzug,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Zentralverschluß  (3)  auf  der  einen 
der  beiden  Bandagen  (4,  5)  angeordnet  ist. 

2.  Schuh  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Zentralverschluß  (3)  auf  einer  seit- 
lich  an  der  Schuhaußenseite  vorgesehenen 
Bandage  (4)  angeordnet  ist. 

3.  Schuh  nach  Anspruch  1,  insbesondere  Frei- 
zeitschuh,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
den  Zentralverschluß  (3)  tragende  erste  Banda- 
ge  (4)  in  ihrem  hinteren  Bereich  ein  erstes 
Führungselement  (6)  enthält,  das  mit  einem 
freien  Ende  (7a)  eines  den  Fersenbereich  des 
Schaftes  umschließenden  Spannteiles  (7)  der 
zweiten  Bandage  (5)  zusammenwirkt. 

4.  Schuh  nach  Anspruch  3,  insbesondere  Frei- 
zeitschuh  mit  geschlossenem  Schaft,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  den  Zentralverschluß 
(3)  tragende  erste  Bandage  (4)  in  ihrem  vorde- 
ren  Bereich  ein  zweites  Führungselement  (8) 
enthält,  das  mit  einem  freien  Ende  (9a)  eines 
den  Ristbereich  des  Schaftes  (1)  umschließe- 
nen  Spannteiles  (9)  der  zweiten  Bandage  (5) 
zusammenwirkt. 

5.  Schuh  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  beiden  Führungselemente  (6,  8)  in 
annähernd  geraden  Verlängerung  der  mit  ih- 
nen  zusammenwirkenden  Spannteile  (7,  9)  der 
zweiten  Bandage  (5)  angeordnet  sind. 

6.  Schuh  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  den  Zentralverschluß  (3)  tragende 
erste  Bandage  (4)  einen  schräg  nach  außen 
weisenden,  im  unteren  Bereich  mit  dem  Schaft 
(1)  verbundenen  Befestigungsteil  (10)  aufweist. 

7.  Schuh  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  zweite  Bandage  (5)  einen  schräg 
nach  hinten  und  einen  schräg  nach  vorn  wei- 
senden,  jeweils  im  unteren  Bereich  mit  dem 
Schaft  (1)  verbundenen  Befestigungsteil  (12, 

1  3)  aufweist. 

8.  Schuh  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  den  Fersenbereich  des  Schaftes 

5  umschließende  Spannteil  der  zweiten  Bandage 
(5)  über  ein  Drehgelenk  (16)  mit  dem  übrigen 
Teil  der  zweiten  Bandage  verbunden  ist. 

9.  Schuh  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeich- 
io  net,  daß  der  Seilzug  (3b)  mit  seinem  einen 

Ende  im  hinteren  Bereich  der  ersten  Bandage 
(4)  fixiert  ist,  über  die  Enden  (7a,  9a)  der 
beiden  Spannteile  (7,  9)  der  zweiten  Bandage 
(5)  läuft  und  mit  seinem  anderen  Ende  am 

15  drehbaren  Verschlußelement  (3a)  des  Zentral- 
verschlusses  (3)  befestigt  ist. 

10.  Schuh  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  zumindest  die  vom  Seilzug  (3b)  erfaß- 

20  ten  Enden  (7a,  9a)  der  beiden  Spannteile  (7,  9) 
der  zweiten  Bandage  (5),  die  Führungselemen- 
te  (6,  8)  der  ersten  Bandage  (4)  sowie  der  den 
Zentralverschluß  (3)  tragende  Bereich  der  er- 
sten  Bandage  (4)  aus  Kunststoff  hergestellt 

25  sind. 

11.  Schuh  nach  Anspruch  3,  insbesondere  Frei- 
zeitschuh  mit  geschlitztem  Schaft,  der  den 
Schlitz  lappenartig  überdeckende  Schaftzonen 

30  aufweist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  den 
Zentralverschluß  (3)  tragende  erste  Bandage 
(4)  außer  dem  ersten  Führungselement  (6)  ein 
zweites  Umlenkelement  (22)  für  den  Seilzug 
(3b)  sowie  eine  Befestigungsstelle  (24)  zur  Fi- 

35  xierung  des  einen  Seilzugendes  aufweist,  wäh- 
rend  die  zweite  Bandage  (5)  außer  dem  den 
Fersenbereich  umschließenden  Spannteil  (7) 
ein  erstes  und  ein  drittes  Umlenkelement  (21, 
23)  für  den  Seilzug  trägt,  wobei  der  Seilzug 

40  vom  drehbaren  Verschlußelement  (3a)  des 
Zentralverschlusses  (3)  über  den  Spannteil  (7) 
der  zweiten  Bandage  (5)  und  die  drei  Umlenk- 
elemente  (21,  22,  23)  zur  Befestigungsstelle 
(24)  läuft. 

45 
12.  Schuh  nach  Anspruch  2,  insbesondere  Fußball- 

schuh  mit  geschlitztem  Schaft,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  den  Zentralverschluß  (3) 
tragende  erste  Bandage  (4)  ein  zweites  und 

50  viertes  Umlenkelement  (32,  34)  für  den  Seilzug 
(3b)  sowie  eine  Befestigungsstelle  (35)  zur  Fi- 
xierung  des  einen  Seilzugendes  aufweist,  wäh- 
rend  die  zweite  Bandage  (5)  ein  erstes  und  ein 
drittes  Umlenkelement  (31,  33)  für  den  Seilzug 

55  trägt,  wobei  der  Seilzug  vom  drehbaren  Ver- 
schlußelement  des  Zentralverschlusses  (3) 
über  die  vier  Umlenkelemente  zur  Befesti- 
gungsstelle  verläuft. 

4 
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13.  Schuh  nach  Anspruch  12,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  lediglich  die  den  Zentralver- 
schluß  (3)  sowie  die  vier  Umlenkelemente  (31, 
32,  33,  34)  und  die  Befestigungsstelle  (35) 
tragenden  Bereiche  (4a,  5a)  der  beiden  Banda-  5 
gen  (4,  5)  aus  verhältnismäßig  biegesteifem 
Material,  wie  Kunststoff,  die  übrigen  Bereiche 
(4b)  der  beiden  Bandagen  dagegen  aus  nach- 
giebigem  Material,  wie  Leder  oder  Kunstleder, 
hergestellt  sind.  10 

14.  Schuh  nach  Anspruch  1,  insbesondere  Kinder- 
schuh,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  auf 
der  ersten  Bandage  (4)  angeordnete  Zentral- 
verschluß  (3)  mittig  auf  dem  Schaft  (1')  vorge-  75 
sehen  und  der  den  Zentralverschluß  (3)  mit  der 
zweiten  Bandage  (5)  verbindende  Seilzug  (3b) 
als  einfache,  kurze  Schlaufe  ausgebildet  ist. 

20 
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